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LEITARTIKEL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Meine letzten Leitartikel waren mehrheitlich eher  
kritisch und ich habe mir für heute vorgenommen, ein­
mal nichts zu kritisieren. Heute schreibe ich über etwas, 
was mir uneingeschränkt Freude bereitet und mich 
auch ziemlich stolz macht. Es sind die jüngeren Mit­
arbeitenden in unserer Hächler-Gruppe.

Mit ihrem Engagement und ihren Ideen sind sie dieje­
nigen, die die Zukunft unserer Unternehmensgruppe 
gestalten und bestimmen. Nur einige Beispiele: Ein 
Baufachmann leitet, neben seiner eigentlichen Aufga­
be, die Einführung einer mobilen Baustellensoftware 
bei einem Schwesterunternehmen. Eine Arbeitsgrup­
pe kümmert sich um die vorgängige digitale Visua­
lisierung von Baustellen, um unseren Kunden schon 
vor der Modernisierung zu zeigen, was entstehen 
wird. Eine junge Mitarbeiterin und ihr Arbeitskollege 
verhandeln mit einem Kunden bis in die Nacht und 
schicken ihrem Vorgesetztem um 24 Uhr das Foto 
eines soeben unterschriebenen Vertrages. Ein junger 
Mann ruft mich um 23 Uhr aus dem Ausland an, da 
er sich ebenfalls noch in Vertragsverhandlungen be­
findet und Rückendeckung für eine schwierige Ent­
scheidung braucht. Ein Mitarbeiter, ohne Führungser­
fahrung, fing bei uns vor zwei Jahren als Projektleiter 
an und ist inzwischen für ein Profitcenter mit einem 
Umsatz von mehreren Millionen Franken verantwort­
lich. Ich weiss, dass diese Aufzählung unvollständig 
und damit unfair ist. Es sind nur Beispiele, die zeigen 
sollen, wie zielstrebig und motiviert unsere jungen 
Berufsleute vorwärts marschieren. Zu denjenigen, 
die sich hier zu Unrecht nicht wiederfinden, sage ich: 
Sorry! Meine Begeisterung gilt für Sie alle. Danke an 
all diejenigen, die unsere Unternehmen weiterent­
wickeln wollen und konsequent daran arbeiten. Das 
Potentzial durch unseren eigenen Nachwuchs in der 
Hächler-Gruppe ist riesig – vielleicht sogar noch viel 
grösser, als wir dies bis jetzt für möglich halten.

Ich finde es herrlich, die persönlichen Entwicklungen 
und den Vorwärtsdrang unserer Talente zu beobachten. 
Ich unterstütze und fördere diesen Kurs ohne Einschrän­
kung. «Weiter, immer vorwärts!» heisst das Motto … 
und lassen Sie sich bloss nicht stoppen! Jeder, der schon 
über mehr Erfahrung verfügt, hat seine Karriere genauso  
angefangen. Am Anfang hat uns jemand Vertrauen  
geschenkt. Auch wir hatten die Möglichkeit erhalten,  
etwas zu gestalten, Neues zu wagen und auch den  
einen oder anderen Fehler zu machen. Bei uns kann ein 
Mitarbeitender jetzt auch einfach mal etwas ausprobie­
ren, ohne dass er Antragsformulare erstellen und einen 
Businessplan ausarbeiten muss. Wir haben für solche 
Visionen einen hohen Geldbetrag bereitgestellt. Sobald 
wir die Chance sehen, dass die Umsetzung einer Idee 
für unser Unternehmen interessant sein könnte, kann es 
losgehen. Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wei­
ter so und niemals vergessen: vorwärts!

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung

MIT JUNGEM SCHWUNG!

Auf dem Titelbild sehen Sie einen Terrassen- 
rost aus speziell vorbehandeltem Kiefernholz. 
Ein solcher Terrassenrost macht aus jeder Ter­
rasse und jedem Balkon etwas Besonderes und 
vermittelt einen Hauch von Ferienfeeling. Un­
sere Holzbauspezialisten lieben ihr Handwerk 
und wissen um die zahlreichen Vorteile dieses 
faszinierenden Rohstoffs.
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NEWS

Die unternehmensübergreifende Bereitstel­
lung von vorhandenem Fachwissen aus un­
serer Firmengruppe ist eine grosse Chance 
für unsere zukünftige Entwicklung.

Am Donnerstag, 3. März 2016, gestaltete 
Walter Herzog, Leiter Hoch- und Tiefbau der 
Hächler AG Bauunternehmen, einen Schu­
lungsnachmittag zum Thema «Planung von 
Kanalisationen». Zuhörer waren die Mitar­
beitenden der Kanal-total-Unternehmen, 
die solche Kanalisationssysteme reinigen, 
untersuchen und reparieren, ohne den Bo­
den aufzugraben. 

FIRMENÜBERGREIFENDE  
SCHULUNG

JOACHIM LORCH, 

VORSITZENDER DER GRUPPENLEITUNG 

Schon zum 17. Mal begrüssten wir die  
Bediener unserer Systeme für die graben­
lose Kanalsanierung.

Traditionell konzentrieren wir uns bei diesem 
Schulungstag in unserem Partnerbetrieb 
Streicher GmbH in Deutschland auf die vor­
beugende Wartung unserer Maschinen 
durch die Kunden. Die Spezialisten sagen 
uns zudem, was wir noch besser machen 
können. Die jährliche kostenlose Schulung 
und die daraus resultierenden Produktver­
besserungen bringen den Erfolg.

Die Reparaturen konnten um 50 % reduziert 
werden und sind inzwischen unschlagbar tief. 
Das Resultat: Unsere Anwender sparen viel 
Geld und wir verkaufen mehr Maschinen. 

Ich danke den Teilnehmenden aus acht Ländern, den 
Mitarbeitenden der Streicher GmbH und natürlich  
unserem Team der Hächler AG Umwelttechnik ganz 
herzlich für das grosse Engagement. 

ANWENDERTAGUNG 2016
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ADNAN KRASNIQI, PROJEKTLEITER

Unsere Abteilung erhielt einen interes­
santen und grossen Auftrag für ein  
bekanntes Detailhandelsunternehmen 
in Balsthal. Unser Auftrag bestand darin, 
keramische Platten auf einer Laden­
fläche von 1500 m2 innerhalb von vier 
Arbeitstagen zu verlegen. Eine wahrhaf­
tig «grosse» Herausforderung – immer­
hin entspricht diese Fläche ziemlich  
exakt der Grösse eines Eishockeyfeldes.  

PROJEKT: Detailhandelsunternehmen 
in Balsthal

PROJEKTLEITER: Adnan Krasniqi

TEAM: Alle Spezialisten der Abteilung 
Plattenbeläge

PROJEKTDAUER: 4 Kalendertage 
insg. 8 volle Arbeitstage

HAUPTTÄTIGKEIT: Keramikplatten 
verlegen

Zu meistern war dieses Projekt nur, indem wir 
in zwei Schichten arbeiteten. Unsere Spezia­
listen wechselten sich jeweils um 17 Uhr ab.  
So gelang es uns, in 4 Kalendertage, insge­
samt 8 volle Arbeitstage zu packen. 

Nicht nur die Arbeitszeit war eine Heraus­
forderung, sondern auch die Materiallogistik 
war eine Knacknuss. Es wurden 50 Paletten 
auf einmal angeliefert und der Lagerplatz 
war knapp. Das Problem lösten wir in einem 
Zug mit einer effektiven Auftragsabwicklung. 
Wir teilten die Ladenfläche in fünf Arbeits- 
zonen ein und ordneten jedem Feld einen fixen  
Arbeitszeitraum zu. 

Der «alte» Bodenbelag im Laden bestand 
aus einem Kunststeinbelag. Mithilfe einer 
speziellen Maschine wurde der Boden zuerst 
kugelgestrahlt und anschliessend mit einem 
Vlies gespachtelt. Nach der gründlichen Vor­
bereitung konnten wir mit dem Verlegen der 
keramischen Platten beginnen. Aufgrund des 
sehr engen Zeitplanes kam hier ein Schnell- 
kleber zum Einsatz. Ganz nach dem Motto: 
«Wir dürfen ja keine Zeit verlieren.»

Unsere Professionalität und Vielseitigkeit 
konnten wir trotz Zeitdruck unter Beweis 
stellen. Das ganze Team war von Beginn an 
hoch motiviert und leistete eine tolle Arbeit. 
Auf das Ergebnis sind wir sehr stolz. Haben 
Sie auch eine solche Herausforderung für 
uns? Wir sind bereit!
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PASCAL TELLE, LEITER KANALSANIERUNG

Im März 2016 wurden wir beauftragt, 
die Abwasserleitungen in der Garage 
eines Kunden in der Stadt Zürich zu  
sanieren. Zum Einsatz kam unser Rohr-
in-Rohr-System (Inliner), mit welchem 
ein neues Kunststoffrohr in die alte  
Leitung eingebaut wird. 

Ausnahmsweise waren zwei zusätzliche Öff­
nungen mittels Grabarbeiten erforderlich, um 
die Zugänglichkeit sicherzustellen. Von den 
Öffnungen aus haben wir insgesamt vier  
Leitungen mit einer Länge von 33 Metern  
saniert. Die Realisierungszeit war durch den 

Einsatz von zwei Teams rekordverdächtig.  
Bereits nach 1½ Tagen konnte die Dichtheits­
prüfung nach den Vorschriften der Stadt  
Zürich erfolgreich absolviert werden.

DOPPELTES PERSONAL –  
HALBE ZEIT

PROJEKT: Inlinersanierung in 
einer Garage

PROJEKTLEITER: Pascal Telle

VERANTWORTLICHER OPERATEUR: 
Fatmir Hoti

PROJEKTDAUER: 1½ Tage

HAUPTTÄTIGKEIT: Kanalsanierung 
mittels Inlinerverfahren

5

DIE LÖSUNG FÜR FEUCHTE KELLER
ADRIAN FREI, GESCHÄFTSFÜHRER, UND 

ISIDOR LANZ, POLIER

Häufig sind in Untergeschossen von  
älteren Gebäuden nasse und im schlimms- 
ten Fall schimmelbefallene Wände anzu­
treffen. Die Ursache dafür sind undichte 
Fundamente und Aussenwände, durch 
die Feuchtigkeit eindringt.

Dabei werden Salze aus dem Mauerwerk 
gelöst. Nach der Kristallisation verbleiben sie 
an der Oberfläche und können zu Schäden 
führen. 

Bis anhin wurde dieses Problem durch das 
Auftragen eines Sanierputzes gelöst. Die­
se Methode hatte aber den Nachteil, dass  
dieses Produkt nach der vollkommenen Sät­
tigung der Poren mit Salzen wieder erneuert 
werden muss. 

Eine neue Generation, der sogenannte 
Feuchteregulierungsputz, meistert diese Hür­
de. Durch die spezielle Porengeometrie wird 
die Feuchtigkeit schneller an die Oberfläche 
transportiert und verdunstet als Wasser­
dampf. Durch die trockene Oberfläche kön­
nen vorhandene Salze einfach abgewischt 
werden, ohne dass der Putz beschädigt wird. 
Dieser Putz muss praktisch nie erneuert wer­
den, weil in den Poren keine Salze und kein 
Wasser abgelagert werden. Die Bauherr­
schaft profitiert nebst dem besseren Raum­
klima langfristig von tieferen Kosten.
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40 JAHRE BEI DER BÜRGLER AG 
BAUUNTERNEHMEN

Seit mehr als 15 Jahren ist er bei der Bürgler AG Bauunternehmen 
für Kleinaufträge und Umbauten zuständig. Unsere Bürgler AG hat 
bei den Kunden einen guten Ruf und das haben wir auch ganz  
wesentlich Beat Schmid zu verdanken. Sein enormes Engagement 
im Sinne unserer Kunden, das Organisationstalent und sein schein­
bar unbegrenztes Fachwissen sind sein Rezept für den Erfolg. Eine 
Kundin erzählte sogar etwas gerührt: «Die Modernisierungsarbeiten 
in unserer Attikawohnung hat Beat Schmid und sein Team mit Bra­
vour abgeschlossen. Als er mir dann zum Dank für den Auftrag 
noch einen Blumenstrauss brachte, war ich überrascht und habe 
mich sehr darüber gefreut». Genau so ist unser Beat Schmid – jeder 
Auftrag und jeder Kunde ist für ihn gleich wichtig. 
Wir gratulieren Beat Schmid, im Namen aller Mitarbeitenden der 
Hächler-Gruppe, zum fast unglaublichen und seltenen 40-jährigen 
Arbeitsjubiläum. Wir wünschen ihm weiterhin alles Gute, Gesund­
heit und viel Freude bei der Arbeit.

Beat Schmid, wer kennt ihn nicht?
Am 20. April 1976 trat Beat Schmid, im zarten Alter von  
16 Jahren, als Lehrling in die Bürgler AG Bauunternehmen ein. 
Bereits zum Beginn seiner Karriere auf dem Bau, fiel er durch 
seinen Einsatzwillen und sein Interesse am Beruf und seinen 
Mitarbeitern auf. Seine Freundlichkeit, sein Fleiss und sein 
sprichwörtlicher Charme halfen ihm, in seinem Beruf schnell 
weiterzukommen und sich weiterzubilden.

JUBILAR

LIEBER BEAT, DANKE FÜR DEINE GROSSARTIGE ARBEIT!
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WIR ÜBER UNS

INTERVIEW  
MIT ERICH GARONE

1. Was ist das Besondere an dieser Baustelle? 

Das Gebäude wurde 1929 erbaut und steht unter Denkmalschutz. 
Dies erhöht für unser Team die Herausforderung, denn es sind zahl­
reiche Vorschriften einzuhalten. Ich arbeite zum ersten Mal mit zwei 
Architekten auf einer Baustelle zusammen. Einer ist für das Äussere 
des Gebäudes zuständig und der andere betreut den Innenausbau. 
Die Zusammenarbeit ist sehr gut.

2. Welche Arbeiten führten Sie bis jetzt auf der Baustelle aus?

Ursprünglich wurden wir nur zur Sanierung eines Wasserschadens 
im Untergeschoss angefordert. Beide Architekten waren mit unserer 
Arbeit sehr zufrieden und so wurden uns die weiteren Aufträge 
auch erteilt. Von den Abbrucharbeiten bis zur statischen Verstär­
kung der acht Balkone haben wir alle Baumeisterarbeiten ausge­
führt. Erwähnenswert ist die Erstellung der Wände aus Baryt-Strah­
lenschutz-Steinen. Jeder einzelne Baryt-Stein wiegt 6,5 kg und ist 
somit wesentlich schwerer als ein gewöhnlicher Backstein. Diese 
Mauern schützen vor den Strahlen in der Radiologie.

2008 startete Erich Garone als Facharbeiter bzw. Kundenmaurer. Inzwischen hat er sich bei uns zum Vorarbeiter weiterentwi­
ckelt. Die Mäder AG Bauunternehmen ist auf die Modernisierung und den Umbau von Liegenschaften spezialisiert und gerade 
deshalb ist es so ungewöhnlich, dass Erich Garone seit 1½ Jahren auf der gleichen Baustelle tätig ist. An der Seestrasse 325 in 
Zürich Wollishofen entsteht aus einer ehemaligen Autogarage die neue Praxis für Bilddiagnostik.  

3. Was gefällt Ihnen besonders gut an Ihrer Arbeit?

Die Vielseitigkeit meiner Tätigkeit. Die Koordination der Arbeit und 
der Umgang mit den vielen unterschiedlichen Menschen bereiten 
mir sehr viel Freude. Ausserdem schätze ich sehr, dass ich meinen  
Vorgesetzten, Christian Zbinden, bei technisch ganz schwierigen 
Aufgaben jederzeit fragen kann. Schön finde ich es, wenn wir nicht 
nur die Abbrucharbeiten, sondern auch den Neuaufbau ausführen 
dürfen. Es ist immer ein Höhepunkt, die fertige Arbeit zu bestaunen.

4. Wie sieht bei Ihnen ein typischer Arbeitstag aus? 

Den typischen Arbeitstag gibt es bei mir nicht. Der Tag ist meist 
nicht planbar. Es passiert viel Unvorhergesehenes, dann muss ich 
reagieren und koordinieren.  

5. Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

Viel Freizeit habe ich nicht (lacht). Die wenige Zeit verbringe ich mit 
meinem 7-jährigen Sohn. Ausserdem höre ich gerne Musik und 
spiele Tischtennis.
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IN EIGENER SACHE

40-JAHRE-JUBILÄUM
20. 04. 2016 Beat Schmid, Bürgler AG 
Bauunternehmen

35-JAHRE-JUBILÄUM
23. 03. 2016 Redzep Kadriu, Hächler AG 
Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau

30-JAHRE-JUBILÄUM
19. 03. 2016 Bajram Fejza, 
Gebr. Sekinger AG 
01. 04. 2016 Peter Handschin, Wanner AG

25-JAHRE-JUBILÄUM
05. 04. 2016 Ricardo Pestana, Wanner AG

15-JAHRE-JUBILÄUM	
09. 03. 2016 Graziano Miceli, Wanner AG 
19. 03. 2016 Patricia Ruf, Hans Hächler 
Verwaltungs AG

10-JAHRE-JUBILÄUM	
01. 03. 2016 René Jahn, Wanner AG
01. 03. 2016 Lucky Nwanna, Hächler AG 
Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau
03. 04. 2016 Christiano Kämpf, Hächler AG 
Bauunternehmen / Umbau und Renovation
18. 04. 2016 Dasmir Ipchja, 
Gebr. Sekinger AG
18. 04. 2016 Azem Mehmedi, 
Gebr. Sekinger AG

5-JAHRE-JUBILÄUM
01. 03. 2016 Günther Hutzler, Widmer AG 
Kanalunterhalt
01. 03. 2016 Gil Ribeiro Costa, Hächler AG 
Bauunternehmen / Plattenbeläge
01. 03. 2016 Martina Schumacher, 
Hans Hächler Verwaltungs AG
01. 03. 2016 Minator Zeciri, Bürgler AG 
Bauunternehmen

ZUR GEBURT	
23. 02. 2016 Jara, Tochter von Astrit und 
Besarta Himaj

ZUM DIPLOMABSCHLUSS
April 2016 Marcel Dressler, 
dipl. Baubetriebsmanager NDS HF 
Bürgler AG Bauunternehmen

April 2016 Dario Scimonetti, 
dipl. Baubetriebsmanager NDS HF 
Hächler AG Bauunternehmen

OFFENE STELLEN 
innerhalb der Hächler-Gruppe

JUNIOR-CONTROLLER/-IN 
Hans Hächler Verwaltungs AG

MITARBEITER/-IN MARKETING UND  
KOMMUNIKATION 
Hans Hächler Verwaltungs AG

POLIER UMBAU UND RENOVATION 
Hächler AG Bauunternehmen

BAUFÜHRER UMBAU UND RENOVATION 
Hächler AG Bauunternehmen

LKW-CHAUFFEUR 
Hächler AG Bauunternehmen

LEHRSTELLE ALS  
ENTWÄSSERUNGSTECHNOLOGE EFZ
Hächler-Reutlinger AG

LEHRSTELLE ALS MAURER EFZ 
Hächler AG Bauunternehmen

 IMPRESSUM
Hächler-Gruppe, Tägerhardstrasse 118, 5430 Wettingen, Telefon 056 438 05 05, info@haechler.ch
www.haechlergruppe.ch

«Der Hächler» versorgt Mitarbeitende, Kunden, Geschäftspartner und Interessierte mit News von der Hächler-Gruppe. 
Redaktion: Jessica Mair, jessica.mair@haechler.ch, 056 438 05 64. Für Fragen und Anregungen zu unserer Hauszeitung 
«Der Hächler» wenden Sie sich bitte an Jessica Mair.

WIR GRATULIEREN HERZLICH!


